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1. Allgemeines 

1.1. Einleitung 

DFBnet Finanz ist ein Programm, das speziell zur Abwicklung der Buchhaltung in Vereinen 
entwickelt wurde. Dabei wurden folgende Anforderungen konsequent umgesetzt: 

• weitgehend selbsterklärende Bedienbarkeit auch für Nicht-Buchhaltungs-Profis  
• systematische Abbildung aller steuerlichen Bereiche eines Vereins  
• alternative Eingabemasken für extraschnelles Buchen von Bank und Kasse  
• Auswertungen zur steuerlichen Einnahmen-Überschuss-Rechnung  
• automatisierte Umsatzsteuervoranmeldung  
• umfangreiche Plausibilitäten zur sicheren Belegerfassung  
• mehrstufiges Mahnwesen 
• automatische Erstellung von Zahlvorschlägen (Lieferantenrechnungen) 

DFBnet Finanz ist ein Zusatzmodul zur Vereinsverwaltung DFBnet Verein. Bei der Konzep-
tion wurde darauf geachtet, dass sich die neue Online-Lösung DFBnet Finanz in gleicher 
Optik und Bedienung präsentiert. Selbstverständlich stehen Ihnen alle Stammdaten (Ver-
einsdaten, Mitglieder etc.) sofort zur Verfügung. 
 
Weiterführende Erläuterungen zu den Datenfeldern sind in blauer Schrift aufgeführt. 
Hilfen zu DFBnet Finanz: http://portal.dfbnet.org/de/startseite/dfbnet-verein/dfbnet-finanz/unterstuetzung.html

1.2. Hinweise zur Anmeldung 

- Zur Nutzung von DFBnet Finanz ist eine separate Anmeldung erforderlich, damit die An-
wendergruppe „Buchhaltung“ von der Anwendergruppe „Vereinsverwaltung“ getrennt ge-
pflegt werden kann. 

- In der Benutzerverwaltung von DFBnet Finanz können die Rechte und Möglichkeiten der 
einzelnen Anwender eingestellt werden. 

- Der Start von DFBnet Finanz erfolgt sehr einfach durch Klick auf DFBnet Finanz unter 
dem Menüpunkt „Finanzen“ direkt aus DFBnet Verein heraus. 

- Ändern Sie NACH Abschluss des Einrichtungsassistenten unter Grundlagen > Benutzer-
verwaltung Ihr Passwort und ergänzen Sie Nach- und Vorname. 

1.3. Bevor Sie starten – bitte unbedingt beachten! 

� Mitgliederpflege und Beitragseinzug/-buchungen ausschließlich in DFBnet Verein 
 
Das Buchen von Beiträgen und die Pflege der Mitgliederdaten erfolgen nach wie vor aus-
schließlich in DFBnet Verein. Die Mitgliederdaten aus DFBnet Verein werden von DFBnet 
Finanz automatisch übernommen (mit den Debitorenkonten-Nummern). Beitragsbuchun-
gen können aus DFBnet Verein übernommen werden (Buchungsimport). 

� Einstellung des Geschäftsjahres / Übereinstimmung mit DFBnet Verein 
 
Das im Einrichtungsassistenten einzustellende Geschäftsjahr (s. Kapitel 2.5) muss über-
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einstimmen mit dem in DFBnet Verein angegebenen GJ. Es ist dort unter Mein Portal > 
Administration > Stammdaten > Finanzen einzustellen. Das in DFBnet Finanz eingestellte 
GJ kann nur dann nachträglich geändert werden, wenn nicht gebucht wurde. 

� Buchungsimport 
 
Voraussetzung 1: Kontenklasse „Mitgliedsbeiträge“ und „Finanzkonto“ 
 
Konten, für die Beitragsbuchungen aus DFBnet Verein importiert werden, müssen in 
DFBnet Finanz die Kontoklasse Mitgliedsbeiträge führen. Konten, für die Beitragszahlun-
gen importiert werden, müssen in DFBnet Finanz die Kontoklasse Finanzkonto führen. 
 
Für folgende Konten ist in DFBnet Finanz die Kontoklasse Mitgliedsbeiträge voreinge-
stellt: 
 2000 Einnahmen Bereich 2000 
 2110 Echte Mitgliedsbeiträge bis 256 Euro 
 2120 Echte Mitgliedsbeiträge 256-1023 Euro 
 2150 Aufnahmegebühren bis 256 Euro 
 2160 Aufnahmegebühren 256-1534 Euro 
 
Für folgende Konten ist in DFBnet Finanz die Kontoklasse Finanzkonto voreingestellt: 
 

0705 Geldtransit 
 0920 Kasse 
 0925 Hauptkasse 
 0930 Nebenkasse 1 
 0935 Nebenkasse 2 
 0940 Postbank 
 0945 Bank 
 0950 Bank 1 
 0955 Bank 2 
 0960 Schecks 
 
Die Kontoklasse kann eingestellt werden unter Stamm > Sachkonten > „bearbeiten“ (Stift-
symbol) > Sachkonto > Kontoklasse (s. Kapitel 3). Die Kontoklasse kann nur dann einge-
stellt werden, wenn das betreffende Konto noch nicht bebucht wurde. 
 
Überprüfen Sie in DFBnet Finanz vor dem ersten Buchungsimport, ob die in DFBnet Ver-
ein unter Mein Portal > Administration > Stammdaten > Beiträge verwendeten Einnahme-
konten in DFBnet Finanz vorhanden sind und die Kontoklasse Mitgliedsbeiträge führen. 
Ferner ob die in DFBnet Verein verwendeten Aktivkonten (Mein Portal > Administration > 
Kontenübersicht) in DFBnet Finanz vorhanden sind und die Kontoklasse Finanzkonto füh-
ren. 
 
Voraussetzung 2: Übereinstimmende Kontonummern 

Sollen Beitragsbuchungen/-zahlungen aus DFBnet Verein importiert werden, so müssen 
die Nummern der Konten in DFBnet Verein und DFBnet Finanz übereinstimmen. 
 
Ein Beispiel: Sie führen in DFBnet Verein als Zahlungsverkehrskonto (=Aktivkonto) das 
Konto „Bank“ mit der Kontonummer „1234“ und das Einnahmekonto für die Beiträge das 
Konto „0815“. Für einen erfolgreichen Buchungsimport müssen diese Konten in DFBnet 
Verein vor dem Import an den SKR49 angepasst werden: 
 

Kontonummer Kontoname Kontoart 
 0945 Bank Aktivkonto 
 2110 Echte Mitgliedsbeiträge bis 256 Euro Einnahmekonto  
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Der Abgleich der Mitgliederkontennummer (=Debitorenkontonummer) erfolgt automatisch. 
So wird gewährleistet, dass das Mitglied X in DFBnet Finanz die gleiche Debitorenkonto-
nummer führt wie in DFBnet Verein. 
 
Nur wenn beide Voraussetzungen erfüllt sind, kann ein reibungsloser Buchungsim-
port erfolgen (s. Kapitel 5.5). 

� Kontenrahmen SKR49 
In DFBnet Finanz ist bereits ein kompletter Sachkontenrahmen (SKR49) speziell für Verei-
ne hinterlegt. In diesem Kontenrahmen, der den Standard der DATEV entspricht, sind alle 
relevanten Konten zur Buchung Ihrer Geschäftsvorfälle hinterlegt. Der SKR49 sorgt dafür, 
dass einer Buchung der korrekte steuerliche Bereich zugeordnet wird. Die hinterlegten 
Konten können um weitere - manuell anzulegende - Konten ergänzt werden. 

� Buchungstexte 
In DFBnet Finanz sind bereits ca. 70 Buchungstexte angelegt, die sich auf häufig auftre-
tende Buchungsvorgänge beziehen. Durch Verwendung der Kürzel beim Buchen erfolgt 
somit eine sehr schnelle Eingabe des Buchungsvorgangs. Die vorbelegten Buchungstexte 
können selbstverständlich nach Bedarf geändert, ergänzt oder gelöscht werden. 

� Tipps 
- mit der Tabulatortaste können Sie von Datenfeld zu Datenfeld springen 
- Pflichtfelder sind GELB hinterlegt und müssen ausgefüllt werden 
- die Datumseingabe funktioniert auch ohne Punkte  
- Felder mit Suchfunktion sind mit einem Lupensymbol gekennzeichnet 
- bei der Suche kann * (Sternchen) als Platzhalter verwendet werden 
- wichtige Felder sind mit Felderläuterungen hinterlegt 
- bei Positionierung des Mauszeigers erscheinen hier und da Felderläuterungen 
 

� Ergänzung Ihrer Benutzerdaten 
Ergänzen Sie unbedingt nach Abschluss des Einrichtungsassistenten (s. Kapitel 2.9) Ihre 
Benutzerdaten unter Grundlagen > Benutzerverwaltung über Klick auf das Stiftsymbol. Ge-
ben Sie Ihren Nachnamen und Vornamen ein und speichern diese ab. 

� Fragen / Support 
Sie haben Fragen zu DFBnet Finanz oder benötigen Unterstützung? 
Senden Sie Ihre Anfrage bitte an finanz@dfbnet.org.
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2. Ersteinrichtung mit Einrichtungsassistent 

- Vor der ersten Nutzung werden Sie durch den Einrichtungsassistenten geführt, der Ihnen 
bei der Einstellung und Kontrolle der Vereinsdaten hilft. Dadurch passen Sie Ihre Version 
von DFBnet Finanz genau an die Bedürfnisse und Anforderungen Ihres Vereins an. 

- Sie können nach Abschluss des Einrichtungsassistenten die Eingaben, die Sie im Einrich-
tungsassistenten gemacht haben, im Menu unter Grundlagen > Mandant > unter „Aktion“ 
auf Stiftsymbol klicken bearbeiten. 

- Die eingegebenen Daten werden erst nach Abschluss des Einrichtungsassistenten gespei-
chert. Wird der Einrichtungsprozess zuvor unterbrochen und das Eingabefenster geschlos-
sen, werden die eingegebenen Daten nicht abgespeichert. 

2.1. Starten des Einrichtungsassistenten 

- Durch Klick auf Assistent > Einrichtungsassistent wird der Einrichtungsassistent gestartet. 
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2.2. Einrichtungsassistent - Seite 1/8: Stammdaten 

- Die Felder sind bereits mit den Stammdaten des Vereins aus DFBnet Verein vorbelegt 
- Kontrolle und gegebenenfalls Ergänzung der Daten 
- Klick auf Weiter 
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2.3. Einrichtungsassistent - Seite 2/8: Steuerangaben 

- Die Felder sind bereits mit den Steuerdaten des Vereins aus DFBnet Verein vorbelegt 
- Kontrolle und gegebenenfalls Ergänzung der Daten 
- Tipp: Klick auf das Lupensymbol öffnet Suche/Auswahl 
- Die Adressdaten werden nach Klick in die Auswahl automatisch übernommen 
- Zur nächsten Seite mit Klick auf Weiter 
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2.4. Einrichtungsassistent - Seite 3/8: Programmeinrichtung 

- Auswahl der Vereinsart (Fußballverein oder Spartenverein) 
- Die Art der Gewinnermittlung ist bereits mit EÜR – Einnahmeüberschussrechnung vorbe-

legt und kann nicht geändert werden.  
- Kleinunternehmerregelung 
 

Vereine, die nur geringe Umsätze tätigen, werden als Kleinunternehmer eingestuft. Als 
Kleinunternehmer gelten Vereine, deren Umsatz im vorangegangenen Jahr einen Betrag 
von 17.500 € nicht überstiegen hat und deren Umsatz im laufenden Jahr 50.000 € voraus-
sichtlich nicht übersteigen wird. Beide Voraussetzungen müssen gegeben sein. Bei Beginn 
einer unternehmerischen Tätigkeit ist der voraussichtliche Umsatz im Kalenderjahr zu 
schätzen. Übersteigt dieser voraussichtlich nicht die Umsatzgrenze von 17.500 €, gilt der 
Verein als Kleinunternehmer.  

Kommt die Kleinunternehmerregelung zur Anwendung, muss der Verein auf seine Umsätze 
keine Umsatzsteuer erheben. Er kann allerdings auch zur Umsatzsteuer optieren. In die-
sem Fall hat er die Möglichkeit, auch die Vorsteuer gegenüber dem Finanzamt geltend zu 
machen. Empfehlenswert ist die freiwillige Umsatzsteuerveranlagung, da nur so der Vor-
steuerabzug möglich wird. Für Kleinunternehmer entfällt neben dem Vorsteuerabzug der 
Ausweis der Umsatzsteuer sowie der Umsatzsteuer-Identifikationsnummern auf erstellten 
Rechnungen.  
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Werden die Umsatzgrenzen überschritten, muss der Verein auf seine Umsätze Umsatz-
steuer erheben. Optiert ein Kleinunternehmer zur Umsatzsteuer, muss er dies gegenüber 
dem Finanzamt erklären. Seine Entscheidung bindet ihn für fünf Jahre.  

- Option zum EG-Erwerb 
 
- Besteuerungsart (Eingabe nur möglich wenn Kleinunternehmerregelung = Nein): Die Be-

steuerungsart legt fest, ob die Umsatzsteuer nach der „Soll“ oder „Ist“ Versteuerung abge-
führt werden soll 

Generell entsteht die Umsatzsteuerschuld mit dem Ablauf des Voranmeldungszeitraums, in 
dem die Lieferung oder Leistung ausgeführt wurden (§16 UStG). Nun fallen leider Leis-
tungserbringung, Rechnungsstellung und Geldeingang zeitlich selten zusammen. Sie ha-
ben Ihre Lieferung/Leistung für ein Mitglied erbracht, die Rechnung dafür geschrieben und 
verschickt und der Voranmeldungszeitraum ist abgelaufen (zum Voranmeldungszeitraum 
kommen wir gleich), aber das Geld ist noch nicht eingegangen. Trotzdem müssen Sie nach 
§16 UStG die lt. Rechnung „vereinbarte“, jedoch noch nicht „vereinnahmte“ Umsatzsteuer 
in die oben dargestellte Berechnung der Zahllast unter Umsatzsteuer mit hinein nehmen. 
Die Steuerschuld wird also auf Steuer berechnet, die Sie noch gar nicht erhalten haben. 
Das ist Liquiditäts bedrohend. Die Versteuerung nach §16 UStG wird auch Soll-
Versteuerung genannt. 

Um für kleine Vereine solche „Liquiditätsfallen“ auszuschließen, gibt es den §20 UStG – 
Berechnung der Steuer nach vereinnahmten Entgelten. Danach wird die Zahllast aufgrund 
der Umsatzsteuer berechnet, die Sie auch wirklich von Ihren Mitgliedern in Geld einge-
nommen haben. Ob Sie nach §20 UStG abrechnen dürfen, hängt von der Höhe der Umsät-
ze Ihres Vereins ab. Auf Antrag beim Finanzamt kann ein Verein die Steuer nach §20 UStG 
berechnen, wenn sein Gesamtumsatz im vorangegangenen Kalenderjahr nicht höher als 
500.000 € lag oder wenn er nicht buchführungspflichtig ist. Die Versteuerung nach §20 
UStG wird auch Ist-Versteuerung genannt. 

- Erklärungsfristen der UStVA (Eingabe nur möglich wenn Kleinunternehmerregelung = 
Nein): Mit Hilfe der Umsatzsteuervoranmeldung (kurz UStVA) wird die Umsatzsteuerzahl-
last dem zuständigen Finanzamt mitgeteilt. Dabei gelten unterschiedliche Fristen. 

Für die Umsatzsteuer-Voranmeldungen sind die Abgabefristen im § 18 UStG geregelt. Da-
nach ist die Voranmeldung stets am 10. nach Ablauf des festgesetzten Voranmeldezeit-
raumes abzugeben. Welcher Voranmeldezeitraum (Jahr, Kalendervierteljahr oder Kalen-
dermonat) gilt, richtet sich nach der Höhe der Steuerschuld.  

• Kalendermonat: 
Wenn die Steuerschuld des vorangegangenen Kalenderjahres über 7.500 € lag, 
muss die Umsatzsteuererklärung monatlich angegeben werden. In diesem Fall ist 
zum Beispiel die Steuererklärung für den Monat Januar auf amtlichen Vordrucken 
am 10. Februar beim Finanzamt einzureichen.  

• Kalendervierteljahr: 
Zu einer Fristverlängerung kommt es, wenn die Steuerschuld 7.500 € oder weniger 
beträgt. Dann ist die Umsatzsteuererklärung nur jedes Kalendervierteljahr einzurei-
chen. Für die Monate Januar, Februar und März muss dann die Steuererklärung am 
10. April eingereicht werden.  

• Kalenderjahr: 
Betrug die Steuerschuld im vorangegangenen Kalenderjahr weniger als 1.000 €, 
kann das Finanzamt zur Voranmeldung der Umsatzsteuer und zur Entrichtung einer 
Vorauszahlung befreien. Die Steuer ist dann nur jährlich zu entrichten.  
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Liegen keine Zahlen zur Umsatzsteuerschuld des vorangegangenen Jahrs vor (z.B. bei 
Neugründung), ist vom Verein das Umsatzvolumen zu schätzen. Anhand der Zahlen ent-
scheidet das Finanzamt, welche Fristen gelten. Bei der Umsatzsteuer besteht die Möglich-
keit zur Dauerfristverlängerung um jeweils einen Monat.  

- Dauerfristverlängerung (Eingabe nur möglich wenn Kleinunternehmerregelung = Nein): Mit 
Hilfe der Dauerfristverlängerung kann die jeweilige Frist zur Abgabe der UStVA um einen 
Monat verlängert werden. 

Für die Abgabe der Umsatzsteuervoranmeldung kann eine Dauerfristverlängerung bean-
tragt werden. Wird eine Dauerfristverlängerung erteilt, kann die Umsatzsteuervoranmel-
dung einen Monat nach der ursprünglichen Abgabefrist beim Finanzamt eingereicht wer-
den. Welche Abgabefrist für den Verein gilt, richtet sich nach der Höhe seiner Umsätze im 
Vorjahr oder bei Gründung nach den vom Verein geschätzten Umsätzen. Eine Abgabe der 
Umsatzsteuervoranmeldung kann monatliche, quartalsweise oder jährlich erfolgen. 

Bei Gewährung einer Dauerfristverlängerung müssen Vereine die zur monatlichen Abgabe 
der Umsatzsteuervoranmeldung verpflichtet sind, eine Sondervorauszahlung leisten. Die 
Höhe der Vorauszahlung richtet sich nach der Summe der Umsatzsteuervorauszahlung des 
Vorjahres und beträgt 1/11 davon. Beispiel: Bei einer vorjährigen Umsatzsteuerschuld von 
33.000 € beträgt die Sondervorauszahlung 3.000 €. 

Die Sondervorauszahlung soll den Zinsgewinn einer verspäteten Entrichtung der Umsatz-
steuer beim Verein eliminieren. Die Sondervorauszahlung wird erst mit der letzten Umsatz-
steuervoranmeldung des Vereins durch Abzug von der Umsatzsteuerschuld wieder zurück 
gezahlt. Die Dauerfristverlängerung ist mit den Vordruck USt 1H beim Finanzamt zu bean-
tragen. 

- Offene Posten: Dieser Parameter regelt, ob Ihr Verein mit Offenen-Posten  buchen möchte. 
Offene Posten sind Informationen zu noch nicht gezahlten Rechnungen bzw. Gutschriften. 
Die Offenen-Posten werden bei der Eingabe der Buchungen automatisch verwaltet, wenn 
zusammen mit einem Personenkonto (Mitglied, Kunde, Lieferant) gebucht wird. Sie bilden 
gleichzeitig die Basis für das Erstellen von Mahnungen oder das automatische Zahlwesen. 

 
- Abteilungen: Ihre DFBnet Finanz unterstützt das Buchen mit Abteilungen. Sofern Sie die-

sen Parameter einschalten (Klick), können Sie bei der Erfassung Ihrer Buchungen zusätz-
lich eine Abteilung eingeben. Bei vielen Auswertungen können Sie dann nach diesen Abtei-
lungen selektieren. 

 
- Veranstaltungen: Ihre DFBnet Finanz unterstützt das Buchen mit Veranstaltungen. Sofern 

Sie diesen Parameter einschalten (Klick), können Sie bei der Erfassung Ihrer Buchungen 
zusätzlich eine Veranstaltung eingeben. Bei vielen Auswertungen können Sie dann nach 
diesen Veranstaltungen selektieren. 

 
- Zur nächsten Seite mit Klick auf Weiter. 
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2.5. Einrichtungsassistent - Seite 4/8: Finanzbuchhaltung 

- Aktuelles Wirtschaftsjahr: stellen Sie Ihr aktuelles Wirtschaftsjahr ein, geben Sie den 
BEGINN (Monat) an. Ein Wirtschaftsjahr besteht aus 14 Perioden (12 Buchungsmo-
nate, 2 Perioden für Abschlussarbeiten). Bitte Hinweis in Kapitel 1.3 beachten. 

- Beginn, hier wird der Beginn Ihres Wirtschaftsjahres eingegeben. Damit können auch Wirt-
schaftsjahre abgebildet werden, die nicht im Januar beginnen. Beginnt Ihr Wirtschaftsjahr 
beispielsweise im Juli, dann umfasst Ihr Wirtschaftsjahr 2009 den Zeitraum Juli 2008 bis 
Juni 2009. Dabei entspricht die 1. Periode dem Juli, die 2. Periode dem August, usw. 

- Kontenrahmen; in DFBnet Finanz ist bereits ein kompletter Sachkontenrahmen (SKR49) 
speziell für Vereine hinterlegt. In diesem Kontenrahmen, der den Standard der DATEV ent-
spricht, sind alle relevanten Konten zur Buchung Ihrer Geschäftsvorfälle hinterlegt. 

- Kontenbereiche: diese Einstellungen regeln, in welchen Nummernbereichen sich die ein-
zelnen Kontengruppen befinden. Die Felder sind bereits vorbelegt und nicht änderbar. 

- Zur nächsten Seite mit Klick auf Weiter. 
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2.6. Einrichtungsassistent - Seite 5/8: Bankverbindungen 

- Ihre Bankverbindung wurde bereits aus DFBnet Verein übernommen. Bitte ergänzen Sie 
gegebenenfalls noch die fehlenden Informationen. Das Programm verfügt über eine kom-
plette Liste der deutschen Geschäftsbanken, die Sie einfach über „Klick auf die Lupe“ im 
Feld Bankleitzahl oder Bankname abrufen können. 

 
- Bank-Suchfeld. Diesem Eintrag kommt eine besondere Bedeutung zu, da Sie die hier hin-

terlegte Bezeichnung beim „Bank buchen“ verwenden können. 
 

- Sachkonto in Fibu; hier geben Sie das Konto aus der Buchhaltung an, auf welches die Bu-
chungen für diese Bank gebucht werden sollen. Eine Liste der möglichen Konten erhalten 
Sie durch „Klick auf die Lupe“. 

 
- Geldtransit; hier geben Sie das Konto aus der Buchhaltung an, auf welches die Buchungen 

beim automatischen Zahlungsverkehr für diese Bank gebucht werden sollen. Eine Liste der 
möglichen Konten erhalten Sie durch „Klick auf die Lupe“. 

 
- Zur nächsten Seite mit Klick auf Weiter. 






































































